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d) ~ine Vergrößerung der i\Tessergeschwindigkeit um 10 m/s 
zieht ein e Zunahme der h:ömerbeschiidigllng um 1,01)/0 
nach sich. Die 'Messergeschwin{)igkeit darr nicht unter 
16 m/s liegen, 

d Cebliisl' können beilll Cerstchäckseln 7.UIll 'l'ranspOl·t der 
lIückselmasse benulzt werd en. Die Sch;lllfeigeschwindig
keit dapf nicht meh,' als 40 nl,', betragel\. 

f) Get\'eide da!'f nur bei ei ne\' hOI'll[euehligkcit von :I" b1s 
20 % gehäckselt werden. 

g) Dcr Masse{)urchsalz Jll 1I I.; 'Illil .l et' Konsll'u klioll der 
Hückselappuratl' ülJl:reillsl imlll el\. Die Vergl'ößerung des 
J\lassepolsters verringert die l,örnerbeschiidigllng. 

h) hoggenkömer werdcn leichter besch ädig t als Gersten
körner. Deshalb lIIull de r Feldhäcksler unlersch1ed liche 

Trennen der Kartoffeln von Bodenkluten, 
Steinen und anderen Beimengungen1 

Dodenklutell und Steine la,sen sich von Kartoffeln durch 
Ausnützung der Untertichiede in der Lichtt'ückstrahlllllg tren
nen. In der Sowjel.ullioll ist ein Funktionsmuster einer Ma
schille [li)' clie Iteinigung- vo n Kartorreln mit Licht entwickelt 
word en, das in folgelldcr \Veise arb eitet (Bild 1.): 

Auti dem .\ufgabebchiiJ.ter a gelangen die Kartoffeln auf eine 
allS zwei gegens1nnig rotieren·den Schnecl<en bestehende Rinne 
b, in der sie einen Stl'Om einzeln hintereinander liegender 
Knollen bilden. Am Ende der Schnecl(en rinne b werden die 
Knollen einzeln von einem Förclel'band c übernommen und 
durclI eine Belichtungsl,ammel' d geführt. Ein lichtelektrisches 
Gerät schaltet eiue mechanische Abscheidevonichtung e mit 
r:iner gewissen Verzögerung imme r dann ein, wcnn das aus
zusch eidende Objekt sich all ihr yorbcibc,,"eg\. 

Das lichtelektrische Gel'üt (llikI2) besteht aus 2 Foto'.ellell 
PI und P2' An der Fo[ozelle I\ werd en die zu reinigenden 
l;:al·tufTeln vorbcigoIührt lInJ d:ls in die Fotozelle einrlrill
gende Licht Li wird in clektrische Impulse T, umgewandelt, 
deren S tärke vom H.ellektionsvcrlJlögclI der vorbeige führten 
Körp er abhäng t. Die z\\'eite Fotozellc 1'2 befindet sich übel' 
einer Vel'gleichsknolle, von d er ein kOJlstanter Lichtstrom L2 

in die Zelle ch'ingt, die ihn in den l<onstanten Stl'Om 12 um
wandelt. Dic Fotozellen gehörcn zu eincr Meßbrücke, in der 
die Strö",e TI und 12 miteinantlcr vel'glich en werden. \Nenn 
der T rnpuls durch eine J30denklute ocler einen Stein hervo r
ge rufen wil'c1, dann ]<OnHnt. di,~ llriickr: ;JUS dem Ckichge
wicht, z.13. in positiver Hichlllng. Die Differenz T = li-Tl 
gl'nügt, um ein llO chc lllpfillllliches Helais RI , ,hs si"h in dn 
BI'ückendiagonale 1clindet, ansprechen zu lassen. Das Relais 
n1 schließt mit seinen Kontakten den Stromkreis eines Lei
stungsrelais nZ, das übel' eine VerzögerungsstuJe das Stc ll
g lied (Elektromagnet mit Ventil) betätigt, von dem der aus
zuscheidende Körper abgewol'[en ",in\. Wenn sich in der 
Dcliehtullgskanllllcr k ein Körper befindet, wird dic Bl'iicke 
in der underen Hichtung alls dem Gleichgewicht gehrnchl. 
Geht eine Kartoffel durch die Kamme[', so ble ibt die Brücke 
im Gleichgewicht. 

Als oplimale Betriebs\\'erte h aben sich erwiescn: 

L"ÖI'JcI'Landgesdl\\' incligkeit \'opt = Oll m/s und 

Tlllpulsf" cljue llz f upt = 3,05 s-l. 

Häcksellüngcn, Messer- und Sch<lllfeigeschwindigkeiten 
ermöglichen. 
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Di e Reinigungskistung kanll n:lch fol gender Gleichung be
/'edlllet werden: 

L = 3,6 ' { ' m [t/hJ 

I [ieri" ist: 

11/ die mil.Llere Kn olleJllll3 SSe in kg 

iJci m, = 0,1 kg is t L = 1,1 t/ h 

Uilll 1. Sche ln .J Li schc LJ,:u!)lcl lung des Abst.:hcidevo1·gallgs ; a Aurg'-lbe· 
hd,ül!.cr, u Doppel scJlJlCcken rinne, c FÖl'derband, cl Be li chtungs
kallllHc r, e AuwurIvorrichlung, I Debii.ltcr für die gereinigten 
Knollell, ci Bchi.ilt er für die abgcs('hicucnen Dr-jm cngungcn 

ßild 2. Scllcm:J der foloelcktris .. :h<: n Trell llung 

1 Aus .. Traktory i seJ'cllo7.nt:lsin y", ~Josk!1n (l!)uG) Ir. 9, S. 3'i bi s 37; 
(Ubersct' t , ge kürzt und b ea rbeite t von Dr.·lng-. W. BALlON, I<DT) 

Ucubt:ill' .\ gl'a l'tcdlllik 17. Jg. r (c[t 10 . Oktohel' 19G, 



Arbeitsversuche und ihre Ergebnisse 

Zur Kontrolle der Arbeitsfähigkeit der Neueutwicklung wur
den Versuche mit den "\<artoffelsorten "Lorch" und "Nördliche 
Rose" der Ernte des vorhergegangenen Jahres durchgeführt. 
Dicser Jahrgang wurde gewählt, um ungünstigcre Versuchs
bedingungcn zu schalTcn, weil ältere Kartorfein ein schlechte
res Rellek~ionsverl1lögen haben als neue. 

Die Sichtung wmdc mit folgenden I\:ennzahlen bewertet : 

Vollständigkeit der Sichtung 

€ = b/B· 100% 

prozelltuale Knollenverlustc 

1) = a/A· 100 % 

\' erunreinigung der Ka,·tolTelll 

E = I3/Q· 100% 

Hierin sind: 

U abgeschiedene Beimengungen in kg 

/3 im aufgegebenen Gut enthaltene Beilllengunge n in kg 

a Menge der mit deli Kluten abgegangenen Knollen in kg 

:1 aufgegebene KlIollenmcnge in kg 

Q aufgegebene !\Ienge an ungereinigten Kartoffeln in kg. 

Die Kartorfein wurden den Kartorfellagern eines Versuchs
gutes des WISCHOM entnommen. Die Bodenkluten und 
Steine wul'den auf den Feldern des V crsuchsgutes gesammelt, 
die aus lehmigem Sandboden mit Feuchten zwischen 5 und 
20 % bestehen. Die Steine bestanden aus Granit und Kali, 
und waren von roter, brauner, graucr, schwarzer und weißer 
Fa,·be. 

Die Sichlgüte wurde bei Bandgeschwindigkeiten zwischen 0,1 
und 1,5 m/s geprüft. Der Aufgabebehälter wurde jeweils mit 
20 kg beschickt. Das aufgegebene Gut bestand immer aus 
2 Komponenten: gute Knollen und Bodenkluten ; gnte Knol
len und Steine; gute Knollen und schlechte Knollen. Die Ver
unreinigung d er Knollen betrug 10 bis 70 %. 
Bei einer Bandgeschwindigkeit über O/i ro/s verschlechterte 
sich die Vollständigkeit der Abscheidung. Die tatsächliche Ab
scheideleistung betrug bei optimaler Geschwindigkeit 
0,98 t/ h. 

Helle Kluten mit ge"inger Feuclltigkcit senken die Vollstän
digkeit der Abscheidung in geringem Maße. So ist z. B. bei 
W :s; 10 % die Vollstä ndigkeit der Sichtung € = 100 %, 
uei W = 6 bis 8 % wil'd c = 90 bis 100 % und nUr bei 
W ~ 3 % ist c = 15 bis 65 %. ' 
Wenn die Knollen zu 50 bis 75 % mit Erde verunreinigt 
sind , liegen die Knollenverluste niedrig und betragen 1) 

~ 7 %. Bei einer zu 75 0/0' verunreinigten Knollenoberlläche 
hetragen die Knollenverluste bei trockenem Boden 15 % und 
bei feuchtem Boden 40 %. Die Untersuchung der Möglichkeit 
des Auscheidens schledlter Knollen (faul e1" [(nollen, Mutter
hrtolTeln u. a.) erga·ben, daß hiel'bei eine Abscheidevollstän
dig:keit von 60 bis 70 % erreichbar ist. 

Schwarze, rote, brau ne, graue Granit- unJ Kalksteine werden 
gut abgeschieden. 'Weiße,' d. h. durch Waschcn gereinigte 
Steine lassen sich nur unvollstä ndig abscheiden, bei ihnen 
hcträgt c = 40 %. Normalerw eise sill'd aber die auf den 
Kartoffelfeldern vorkommenden weißen Steine durch Boden 
verunreinigt, so daß auch "ie vollständig abgeschieden wer
den können. 

Die Versuche ergaben, daß die Unreinheit des aufgegebemm 
Sichtgutes E die Kenllwerte € und 1) nu,· unwescntlich be
einllußt. 

Im Herbst 1965 wurde das Funktionsrouster in einem Sow
dlOS unter Prax isbeJingun.gen geprüft. Es wurde mit Kar
torfeln beschickt, die roit Transportmitteln di" ekt von den 
Kartoffelvolle l"ll·t:emascl.inen kamen. Die Sichte"gebnissc 
waren gut. Fast in aJ.Jen F ällen ~vurJen die Knollen von den 
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Beimengungen getrennt. Pllanz·enreste, KartolTelkraut und 
kleine Dodenklute'O sonderte die Schneckenr:inne ab . Die Ma
schine war so eingestellt worden, daß in den Behältern _ für 
die gereinigten Knollen die große und die mittlere Fraktion 
und in dcn Behältern für die Beimcngungen die Boden
kluten, Steine und kleinen Knollen AuJnahroe fanden . 

Man konnte feststellen , daß die Albschei·ddrequenz von 3,05 
Impulsen je Sekunde zu gering ist. Ursache für die Wahl des 
niedrigen Wertes ist hauptsäch-lich die Trägheit des verwen
deten Abwurfroagneten roit Ventil. KOCH wies in "Grund
l:lgen der Landtechni·k" (1964, Nr. 21) nach, daß mit anderen 
Mechanismen mehr als doppelt so hohe Frequenzen erreicht 
werden können. 

Aufgabe -tier .weiteren l~rsehung wi.-d deshabb .sein, die An
lagen mit verbessel'ten Trennelementen auszurüsten. AU 6933 

PROS PE KTMATE RIAL 
über die Literatur des 

VEB VERLAG TECHNIK· BERLIN 
fordern Sie bitte bei Ihrem 
Buchhändler on 

welches Herzstück 

Vorschrotbahn 

Feinmahlbahn 

halbweiche Luftfurche 

Der Schrotsleln Ion höchster Wirtschaftlichkeit 

Ich habe meinem Sohn Norben meinen Betrieb übergeben. , 

Das mir in den verflossenen 20 Jahren entgegengebrachte Ver· 

trauen bille ich a<r<:n meinem Nachfolger zu schenken I 
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